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Bildungs- und Schulpolitik

Schulszene Schweiz

Interkantonale Anerkennung der Lehrdiplome

Anlasslich der Plenarversammlung vom 10 Juni 1999
fasste die Schweizerische Konferenz der kantonalen
Erziehungsdirektoren (EDK) im Bereich der
Diplomanerkennungen der Pädagogischen Hochschulen wichtige
Beschlüsse.

Die EDK verabschiedete das Reglement über die
Anerkennung von Hochschuldiplomen fur Lehrkräfte der
Vorschulstufe und der Primarstufe. Kantonale oder
kantonal anerkannte Hochschuldiplome fur Lehrkräfte
der Vorschul- und Primarstufe werden von der EDK
anerkannt, wenn sie die in diesem Reglement festgelegten
Mindestanforderungen erfüllen Damit werden erstmals
in der Schweiz einheitliche Rahmenbedmgungen fur die
Lehrdiplome der Primarschule und der Vorschule
formuliert und die Voraussetzungen fur die Mobilität der
Lehrerinnen und Lehrer über die Kantonsgrenzen hinaus

geschaffen

Pressemitteilung der EDK

richtsfuhrung in der Lehrerschaft rascher erfasst und

einer Ahndung zugeführt werden können.

Pressemitteilung

Fachhochschul-Offensive des Kantons Aargau:
Skeptisch beurteilte Nordwestschweizer Lösung

Der Kanton Aargau will mit Solothurn und den beiden
Basel über eine weitgehende Arbeitsteilung innerhalb
der Fachhochschulregion Nordwestschweiz verhandeln
und er ist bereit, mit den Partnerkantonen Studiengän
ge abzutauschen. In einem Strategiebericht zur kantonalen

Fachhochschulpolitik bietet er als ersten Schritt
die Bildung einer gemeinsamen Tragerschaft mit
Solothurn sowie die Vertiefung der Zusammenarbeit mit
Basel-Stadt und Basel-Landschaft an. Diese reagieren
skeptisch bis ablehnend auf das Aargauer Angebot.

«NZZ»», 12.5.99

Lehrerschaft gibt Qualitätsversprechen ab - Standesregeln

als Orientierungshilfe im schwierigen Alltag

Der Dachverband Schweizer Lehrennnen und Lehrer
(LCH) mit über 48000 Mitgliedern hat Standesregeln
erlassen. Diese sind fur die Mitglieder verbindlich. Die
zehn kommentierten Regeln legen fest, welches Qua-
htatsbemuhen von jeder Lehrkraft erwartet werden
kann und in welchen Fallen gar von groben Verstössen
gesprochen werden darf Es gab sie zwar schon immer,
die idealisierenden Tugendkataloge vom Typ «Der gute
Lehrer». Konkrete, fassbare Mindeststandards fehlten
aber bis anhin. Die Standesregeln des LCH sind das
erste derartige Regelwerk im deutschen Sprachraum
Ziel der LCH-Standesregeln ist es, das Vertrauen der
Eltern, der Behörden und der Öffentlichkeit in die Qualität

der Berufsarbeit der Lehrpersonen und der Schulen

zu starken.

Die Standesregeln des LCH wollen nicht in erster Linie
eine Guillotine fur fehlbare Lehrerinnen und Lehrer
sein. Sie starken vor allem die grosse Mehrzahl der gut
arbeitenden Lehrkräfte den Rucken und geben ihnen in
Zeiten allgemeiner Verunsicherung eine Orientierungshilfe

bei der Erfüllung ihres Bildungsauftrages. Allerdings

soll mit Hilfe der Standesregeln auch Fehlverhalten

klarer beurteilt werden und umgehend einer
Verbesserung zugeführt werden Überdies müssen
körperliche oder seelische bzw. kulturelle Ubergriffe,
asoziales Verhalten im Kollegium oder schlechte Unter-

Mehr fremdsprachige Kindergärtler

Gegenwartig ist der Anteil der fremdsprachigen Kinder
in den Kindergarten am grossten Er hat in den 90er
Jahren erstmals die 30-Prozent-Grenze erreicht, wie aus
der am Freitag publizierten Schulstatistik hervorgeht
Auf der Unterstufe der Primarschule waren es 28, auf
der Mittelstufe noch 24 Prozent.

«TA»,22. 5 99

Ausländerklassen unzulässig

Die Einrichtung getrennter Klassen fur schweizerische
und ausländische Schuler ist gemäss Bundesrat
verfassungswidrig. Zulässig ware höchstens ein befristeter
Einfuhrungs- oder Stutzunterricht fur KindeT init
sprachlichem Nachholbedarf, wie der Bundesrat in der
Antwort auf eine Interpellation von Nationalratm Ce-
cile Buhlmann ausfuhrt. Die Fuhrung getrennter Klassen

wurde gegen den Verfassungsgrundsatz der
Rechtsgleichheit, aber auch gegen das Diskriminierungsverbot
Verstössen Dazu kamen Verstösse gegen internationale
Ubereinkommen. In Luzern und Rorschach sind nach
Buhlmann getrennte Klassen bereits eingeführt worden.

«NZZ», 5.6.99
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Basler Gymnasien fur Fricktaler wieder offen

Die Fricktaler Bezirksschuler können weiterhin die
Gymnasien m Basel besuchen Die Ubertrittsbedmgun-
gen werden vereinheitlicht Dies ist die Botschaft, welche

der Aargauer Erziehungdirektor Peter Werth im
Rahmen einer Veranstaltung des «Forum Fncktal» m
Stein aussandte

«BaZ», 11 6 99

Wie die Schweiz kosovo-albanische Fluchtlingskinder
schult

Der Zulauf von Flüchtlingen aus Kosovo stellt das
Schweizer Bildungssystem vor eine anforderungsreiche
Aufgabe Ein Modell, das von einer gesamtschweizerischen

Arbeitsgruppe erstellt worden ist, skizziert die
Schulung kosovo-albanischer Fluchthngskinder in
einem Dreiphasenplan Fur die erste Schulungsphase
kommt den Erfahrungen eines Zürcher Pilotversuchs,
der sogenannten Sonderklassen E plus, wegweisender
Charakter zu Eine Zwischenbilanz der an diesem Pro
jekt Beteiligten fallt uberwiegend positiv aus

«NZZ», 5 6 99

Talerverkauf 1998 erzielte Rekordergebnis

Der Reingewinn des Schoggitalerverkaufs 1998 betragt
laut Jahresbericht 1,7 Mio Franken Dies bedeutet eine
Steigerung von annähernd 60 Prozent gegenüber dem
Vorjahr Damit konnte mit fast gleichem Aufwand ein
bedeutend besseres Resultat erzielt werden Die
Erhöhung des Verkaufspreises von drei auf fünf Franken
ist zwar verschiedentlich kritisiert worden, und es wurden

auch weniger Taler verkauft Hingegen stiess der
Entscheid, den Schoggitaler mit Zucker und Kakao aus
Havelaar-Produktion sowie mit Schweizer Biovollmilch
herzustellen, auf sehr breite Zustimmung

Der Reingewinn 1998 floss an das Projekt «Lebensraum
Strasse» von drei Schweizer Gemeinden (Mollis, Mie-
court, Pollegio) sowie an die beiden Trägerorganisationen

des Talers, den Schweizer Heimatschutz und Pro
Natura Em Teil kam auch der Schweiz Stiftung fur
Landschaftsschutz zu Wiederum haben sich 1998 unzählige
Freiwillige am Talerverkauf beteiligt Neben den Tausenden

von Lehrerinnen und Lehrern haben sich vor allem
40000 Schulerinnen und Schuler fur die gute Sache ins
Zeug gelegt Sie erhalten eine «Umsatzbeteiligung» von
über 300000 Franken, die in ihre Klassenkassen fliessen

Pressemitteilung

Blick über den Zaun

Mehr ICT an Schulen in den Niederlanden

Niederlandische Schulen nutzen zunehmend informati
ons- und kommunikationstechnische Hilfsmittel Die
Anwendungen fallen unter die Eigenverantwortlichkeit
der Schulen, die hierfür aus Mitteln des Bildungsmini-
stenums pro Schuler und Jahr eine feste Summe erhalten

Ob das Budget fur Hardware, Software oder Kurse
ausgegeben wird, hegt im Ermessen der Schulen, doch
legt der Staat die schulpolitischen Richtlinien fest Auch
die dementsprechende Iehrerf'ortbildung sowie die

Entwicklung von Methoden und Programmen ist Sache
des Staatswesens Ferner will das Bildungsministerium
ein «Kenntnisnetz» schaffen, das allen Schulen Zugriff
auf Wissensbanken und das Internet verschaffen soll
Das Projekt hegt momentan beim Parlament

Pressemitteilung

In den USA erobert Werbung Klassenzimmer

Skeptiker sprechen in der angesehenen «New York
Times» schon von einer verlorenen Schlacht gegen die
zunehmende Kommerzialisierung amerikanischer Schu
len Nicht nur die Lehrer, auch viele Eltern wollen
durch Werbung in den Klassenraumen die Hausaufgaben

fur die Kids interessanter machen - und Geld ein
nehmen, um neue Computer oder Schulfeste zu organisieren

Firmenlogos prangen auf Schulbussen im Staat New
York und in der Stadt Colorado Springs Ein Schul-
distnkt m der Nahe von Denver (Colorado) hat an Pep
si Cola die alleinigen Verkaufsrechte von Limonade in
den Schulen fur mehr als 2,1 Millionen Dollar pro Jahr
verkauft Aber die Firmen gehen noch weiter Es gilt das
Motto Je weniger die Werbung von den Kindern
bemerkt wird, umso besser So beschwerten sich jetzt
Eltern über Schulbucher, die Markenprodukte in
Mathematikaufgaben benutzen, wie die «New York Times»
berichtete

«BaZ», 17 4 99
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